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Stufen durch das das Publikum mit Gesang und bunten Ern-
tekränzen auf die Bühne, mitten drunter eine allerliebste Kuh.
Bald ist da ein Bauer, der viele Bauern ist, und die Kuh ver-
wandelt sich in eine schöne Frau, dass ihre Sennerin schön
ist, haben wir gleich bemerkt und beide sind diese sagenhaf-
ten wilden Frauen, die Saligen, die vor urlanger Zeit in Fel-
sen- oder Gletscherhöhlen gelebt und armen Bauern unver-
hofft bei der schweren Arbeit geholfen haben (sollen).
Manchmal hat sich einer der Kerle in so eine tanzende
Schönheit verliebt und sie blieb auch bei ihm, allerdings unter
strengen Bedingungen. Brach er sie, fragte etwa nach ihrem
Namen, trotz des Verbotes, verschwanden sie auf Nimmer-
wiedersehen.

Nicht nur die Großmutter erzählt von früher, als niemand ei-
nen Unterscheid zwischen Arbeit und Freizeit gemacht hat
und das Leben von früh bis spät, von Frühling bis Winter ein
einziger Fluss war, auch der junge Bauer, ein begabter Sän-
ger und Jodler, sitzt auf dem Heuboden und sinniert. Ob das
Leben als Jäger und Sammler, als alle genug hatten und nie-
mand neidisch und gierig war, besser, die Welt schöner war?
Kamen Machtgelüste und Gesetzesvorschriften erst über die
Menschen, als sie sesshaft wurden, um das bebaubare Land
kämpften und ihre Freiheit verloren? Gedankensplitter, Asso-
ziationen, hervorgerufen durch die Sagen von den Saligen.

Das je nach Bedarf fluktuierende Team von makemake be-
steht diesmal aus zwei großartigen Tänzerinnen (Martina
Rösler, Steffi Wieser), die, wenn schon nicht sich selbst, so
doch den grapschenden Bauernlümmel in kreisender Raserei
zu Tode tanzen.
Die Schauspielerin Michèle Rohrbach ist das alte Weiblein,
das erzählt und das Publikum mit den Saligen bekannt macht
und auch als wilde Frau auftritt, damit das anmutige Trio mit
fliegenden Röcken einen Reigen tanzen kann. Wie jede gute
Geschichtenerzählerin hält Rohrbach den Kontakt zum Publi-
kum, blickt es direkt an, lacht heimlich und macht es zur
Komplizin. auch wenn sie still sein muss, weil der Bauer auch
etwas zu sagen oder zu singen hat, lässt ihre Aufmerksam-
keit nicht nach, eine Stunde lang ist Michèle eine drollige,
vom Alter gekrümmte Frau, die viele Geschichten aus der
weit entfernten Vergangenheit in sich trägt. Es könnten auch
Geschichten aus der Zukunft sein, denn „der Mensch ischt
nicht für diesen Ameisenbau geschaffen“.
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Als Bauer mit vielen Erinnerungen an die längst vergangenen
Zeiten agiert, singt und jodelt Richard Klein (http://www.ri-
chard-klein.com/startseite.html) in bester Tiroler Manier.
Wenn er auch mit den Bräuchen und der Volksmusik seiner
Heimat vertraut ist, so ist das Repertoire des Tenors überra-
schend breit. Von der Renaissance bis zur romantischen
Oper, vom Liedgesang, dem Oratorium und der Operette
reicht es bis zum zeitgenössischen Musiktheater. Der Voll-
ständigkeit halber sei noch gesagt, dass Klein 2008 ganz oh-
ne Sang und Klang sein Jusstudium abgeschlossen hat.

Melodisch begleitet wird er samt den drei weisen Frauen, die
ja „wild“ genannt werden, weil sie lieber in der Wildnis als in
der Zivilisation leben, und keineswegs böse sind, so man sie
nicht verärgert, der Bauer miteingeschlossen,  vom jungen
Ehepaar Clara und Catharina Priemer-Humpel mit Percus-
sion und E-Gitarre. Gitarristin Clara hat unter ihrem Künstler-
namen Clara Luzia (https://claraluzia.com/)auch die Noten
dazu geschrieben.

Damit dieses fröhliche, zu Herzen gehende Tanz-Gesangs-
Theater, wenn schon keinen Anfang, dann doch einen ord-
nungsgemäßen Ablauf und ein Ende hat (obwohl dieses mir
ausnahmsweise zu früh kommt), hat Sarah Ostertag (wie
Rohrbach und Rösler fest im makemake-Team) Regie ge-
führt. Und ohne den Autor Martin Auer wären die Saligen si-
cher nicht aus den ganz alten Zeiten auf die heutige Bühne
getreten (getanzt). Auer hat sich schon lange mit dem Thema

beschäftigt und die schönen Sagen aufgeschrieben.

Das Team von makemake haucht den geheimnisvollen Frau-
en Leben ein, voll Spielfreude und Fantasie, mit Augenzwin-
kern und Anregung zum Grübeln, mit Intelligenz und einem
Sack voller Poesie – in den anderen Säcken auf der Bühne
ist Heu.

makemake produktionen (https://www.makemake.at/philo-
sophie): „Von den wilden Frauen“, nach dem gleichnami-
gen Buch von Martin Auer im Verlag Bibliothek der Pro-
vinz.
Mitwirkende: Michèle Rohrbach, Martina Rösler, Steffi
Wieser; Richard Klein. Regie Sara Ostertag. Komposition,
Musik: Clara und Catharina Priemer-Humpel. Premiere
am 18. April 2018. Dschungel Wien. (http://www.dschun-
gelwien.at.)
Weitere Vorstellungen 19. – 23.April 2018.
Buchtipp:
Hans Haid: Mythen der Alpen: "Von Saligen, Weißen
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Makemake produktionen verstehen es, Publikum in den Kosmos einer Produktion einzubetten. Michèle Rohrbach

empfängt als gebeugte Frau in Schwarz die kleinen und großen Zuschauer_innen umringt von duftenden

Heuballen. Der Bergwind pfeift uns um die Ohren. Es gibt viel zu entdecken, auf dieser Bühne. Plötzlich taucht

eine Erntedank-Gesellschaft auf, mehrheitlich weiblich. Clara Luzia nehmen am zentrierten Schlagzeug Platz.

Es ist ein Stück ohne Höhepunkt, ohne Moral, ohne Anspruch, voller Belanglosigkeit – so bereitet uns der

Eingangsmonolog auf das Kommende vor. Was folgt sind nacherzählte und performativ wie musikalisch

dargestellte Geschichten über die Saligen – mythische Frauenfiguren der Tiroler Kulturgeschichte. Hier liegt die

große Stärke dieser Produktion: Wir sehen starke Frauen, die sich ihren Raum nehmen. Die Saligen dulden nichts

außer Selbstbestimmung. Fühlen sie sich ungerecht behandelt, verschwinden sie. Sie ziehen sich zurück in die

Berge und leben dort als rein weibliche Gesellschaft, in der “allen alles gehört”.

Fremd- und Selbstbestimmung sowie die Erforschung einer antikapitalistischen Gesellschaftsform waren auch für

Clara Luzia Grundlage ihrer eigens angefertigten, durchgängigen Komposition. Die sinnliche Umsetzung abstrakter

Themen ist zurecht das Markenzeichen von makemake produktionen und schafft ein Erlebnis für Erwachsene wie

Kinder. Einzig eine dramaturgische Abrundung – vielleicht dann doch Zuspitzung auf das Thema der alternativen

Gesellschaftsform – hätte der Arbeit noch gut getan. So steigt man aus mit sinnlicher Kenntnis der

verschiedensten Sagen rund um die Saligen – und hätte vielleicht gerne noch mehr gewusst.

Makemake Produktionen. Premiere: 18. April 2018.

Nach dem Buch von: Martin Auer. Regie: Sara Ostertag. Komposition, Musik: Clara Luzia (Clara Priemer-

Humpel und Catharina Priemer-Humpel). Ausstattung: Christian Schlechter. Spiel, Tanz, Choreografie:

Michèle Rohrbach, Martina Rösler, Steffi Wieser. Tenor, Spiel: Richard Klein. Dramaturgie, Regieassistenz:

Anita Buchart. Produktion: Florian Eschelbach.

What do you think?
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